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Editorial
Herzlich Willkommen liebe Handballfreun-
de, zu den Heimspielen unserer 1.Mann-
schaft gegen den Longericher SC und den 
TV Homburg.

Zunächst treffen wir heute in der 3.Liga 
Südwest auf den Longericher SC aus Köln 
und am darauffolgenden Fastnachtssams-
tag auf den TV Homburg. Hierbei handelt 
es sich um ein Nachholspiel vom 16.Spiel-
tag am 11.Januar. Der TVH stimmte einer 
Verlegung dankenswerterweise zu, damit 
unsere Spieler eine längere Erholungspau-
se nach Weihnachten genießen konnten.
Doch zunächst ist heute der Longericher 
SC aus dem gleichnamigen Stadtteil von 
Köln in der Eichendorffhalle zu Gast. Der 
LSC liegt mit einem mehr ausgetragenen 
Spiel in der Tabelle unmittelbar vor unse-
rer Mannschaft auf dem 6.Tabellenplatz. 
Da traf es sich gut, dass unsere Jungs mit 
einem 39:33 Auswärtssieg am vergange-
nen Samstag bei den Bergischen Panthern 
ihren ersten Sieg in der Rückrunde feiern 
konnten und nach den beiden nicht uner-
warteten Niederlagen gegen die Spitzen-
teams der Liga zurück in die Erfolgsspur 
gefunden haben. Im Hinspiel in Köln zeig-
te unsere Mannschaft die beste Saisonleis-
tung in Auswärtsspielen und landete mit 
38:29 einen Kantersieg. Diese Schmach 
will der LSC mit Sicherheit im heutigen 
Spiel mit einem Sieg tilgen.

Am Fastnachtsamstag (14.02. bereits um 
19:00 Uhr) kommt dann mit dem TV Hom-
burg ein Verein vom Tabellenende zu uns. 
Allerdings hat die Mannschaft des portu-
giesischen Trainers Viera mit einem Sieg 
im Kellerduell gegen die TSG Haßloch die 
rote Laterne an die Pfälzer weiter gereicht 
und neue Hoffnung im Abstiegskampf ge-
schöpft. Deshalb sollte unsere Mannschaft 
gewarnt sein, um mit einem Sieg die klei-
ne Serie der Saarländer zu unterbrechen.
Unsere 2.Mannschaft ist mit 3 Siegen 
ins neue Jahr gestartet und hat mit 21:9 
Punkten den 4.Platz der Oberliga Mit-
te erklommen. Bis Mitte März trifft die 
Mannschaft von Trainer Michael Razen 
ausschließlich auf Mannschaften aus der 
Abstiegszone und dem hinteren Mittel-
feld. Mit einer Serie könnten sich unsere 
Jungs für dann folgenden Topspiele gegen 
die Spitzenmannschaften in eine hervorra-
gende Ausgangsposition bringen. Am heu-
tigen Samstag kann damit gegen unseren 
Nachbar HSG EppLa begonnen werden. 
Hier gilt es für unsere Mannschaft sich für 
die schwache Leistung im Hinspiel zu re-
habilitieren.

Unsere 3.Mannschaft hat zwar ihr wich-

tigstes Spiel des Jahres, das Derby gegen 
die ESG Niederhofheim/Sulzbach erneut 
verloren belegt aber nach dem nächsten 
Derbysieg gegen die HSG Neuenhain/Al-
tenhain am vergangenen Samstag den 
5.Platz in der BOL. Am morgigen Sonntag 
(15:30 Uhr EDH) treffen die Jungs von 
Trainer Julian Katzer auf den Tabellenletz-
ten TSG Eddersheim und haben mit einem 
Sieg die Möglichkeit, diesen Platz im vor-
deren Mittelfeld zu untermauern.

Unsere 4.Mannschaft ist erst am Fast-
nachtsamstag um 16:00 Uhr EDH wieder 
zu Hause im Einsatz und trifft dann als Ta-
bellendritter auf den Tabellenzweiten Ein-
tracht Frankfurt. Sicherlich eine großartige 
Herausforderung, ein Spitzen Team der 
Liga zu fordern.

Unsere Damenmannschaft hat leider das 
Spitzenspiel am vergangenen Sonntag ge-
gen den TV Idstein erneut verloren und 
muss sich jetzt auf das Halten des 2.Ta-
bellenplatzes konzentrieren.

Dieser würde nach dem Saisonende in der 
BOL zu Relegationsspielen zum Aufstieg in 
die Oberliga gegen den Zweiten der BOL 
Gießen berechtigen. Am morgigen Sonn-
tag sind die Ladies von Trainer Michael Kil-
bi Kilp bereits wieder in Sindlingen (15:30 
Uhr Vereinsturnhalle) gefordert.
Das absolute Highlight des Wochenendes 
steigt am morgigen Sonntag um 13:00 
Uhr in der Eichendorffhalle. Unsere weibli-
che B-Jugend trifft als Tabellenzweiter auf 
den Tabellenführer der Meisterrunde B der 
Jugendbundesliga die HSV Solingen-Gräf-
rath. Beide Mannschaften gelten als Mitfa-
voritinnen auf den Deutschen Meistertitel. 
Also weiblicher Jugendhandball auf deut-
schem Topniveau.

Mit der männlichen B- und C-Jugend strei-
ten weitere Jugendmannschaften der TSG 
um höherklassige Meistertitel. Beide sind 
noch aussichtsreich im Rennen um die 
Hessenmeisterschaft. Die mJC1 bestreitet 
heute Abend um 17:00 Uhr ein wichtiges 
Spiel bei der TG Melsungen. Der Sieger hat 
gute Chancen sich für das Halbfinale um 
die Hessenmeisterschaft zu qualifizieren.
Nach dem Triumph unserer Männernati-
onalmannschaft bei der Europameister-
schaft geht es direkt bei unserer TSG mit 
attraktiven Handballspielen weiter und 
macht auch über Fastnacht keine Pause.
Unterstützen Sie unsere Mannschaften ge-
mäß dem Motto: „Auf geht´s Münster in 
die Schlacht!“

Ihr Vorstand der Abteilung Handball

Zurück in der Erfolgsspur
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willkommen zum heutigen Heim-
spiel!

Mit mittlerweile 21 Jahren bin ich 
nun schon eine ganze Weile Teil 
dieser Mannschaft. Auch wenn ich 
durch mein Studium inzwischen in 
Darmstadt wohne, ist das Pendeln 
für mich kein Thema – die Motivati-
on, hier in Münster aufzulaufen, ist 
nach wie vor groß.

Die Saison ist intensiv, und wir ha-
ben in den bisherigen Spielen ge-
sehen, dass wir uns jeden Punkt 
hart erarbeiten müssen. Für uns 
als Team steht dabei die Geschlos-
senheit im Vordergrund. Egal wie 
der Spielstand ist, wir geben alles 
und kämpfen bis zur letzten Minute. 
Handball ist bei der TSG eben ein 
echter Mannschaftssport, bei dem 
jeder für den anderen einsteht.

Ihr als Fans seid dabei unser Rück-
grat. Die Atmosphäre hier in der 
Halle ist ein entscheidender Faktor, 
der uns immer wieder antreibt, un-
ser Bestes zu geben. Gemeinsam 
mit euch im Rücken wollen wir heu-
te zeigen, was wir draufhaben.

Wir sind bereit, alles in die Waag-
schale zu werfen, um weitere Sie-

Hallo liebe Handball-Fans der TSG Münster,

ge einzufahren. Danke für eure Un-
terstützung und auf ein packendes 
Spiel!

Euer Lennart #32
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Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

2	 Timo Treber	 LA	 27	 _______	 ____	   ____
3	 Dominik Winzer Manso	LA	 21	 _______	 ____	   ____
5	 Jonas Schneider	 RL	 24	 _______	 ____	   ____
7	 Mika Mauch	 LA	 19	 _______	 ____	   ____
8	 Jannis Herr	 RR	 18	 _______	 ____	   ____
10	 Matic Grusovnik	 RL	 34	 _______	 ____	   ____
11	 Simeon Jökel	 Kreis	 21	 _______	 ____	   ____
12	 Linus Pape	 TW	 18	 _______	 ____	   ____
13	 Jonas Ulshöfer	 RM	 31	 _______	 ____	   ____
14	 Sebastian Frieman	 Kreis	 37	 _______	 ____	   ____
17	 Kenneth Fuhrig 	 Kreis	 27	 _______	 ____	   ____
21	 Johannes Jepsen	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
23	 Fin Welkenbach	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
25	 Moritz Kosch	 RM	 27	 _______	 ____	   ____
29	 Tom Gerntke	 RA	 23	 _______	 ____	   ____
32	 Lennart Liebeck	 RL	 20	 _______	 ____	   ____
35	 Patrick Jockel	 Kreis	 24	 _______	 ____	   ____
42	 Patrick Weber	 RL	 33	 _______	 ____	   ____
44	 Jan Fegert	 RA	 25	 _______	 ____	   ____
66	 Jakob Gollan	 RR	 19	 _______	 ____	   ____
77	 Lars Zelser	 RM	 21	 _______	 ____	   ____

Trainer		  Daniel Wernig

Torwartrainer		  Stefan Biermann
Physiotherapeuten		  Petra El Alami, Hajni Röttger, Anton Gollan
Mannschaftsarzt		  Dr. Lutz Nitsche
MA-Verantwortlicher:		  Michael Kilp

TS
G

 M
ünster

Longericher SC

Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

1	 Lennard Kull 	 Tor	 22	 _______	 ____	   ____
4	 Lennart Wörmann 		  21	 _______	 ____	   ____
7	 Nico Pyszora 		  27	 _______	 ____	   ____
9	 Severin Henrich 		  24	 _______	 ____	   ____
10	 Benni Richter 		  34	 _______	 ____	   ____
11	 Michel Gerfen 		  23	 _______	 ____	   ____
15	 Mats Bertenbreiter 		  19	 _______	 ____	   ____
19	 Lennart Niehaus 		  27	 _______	 ____	   ____
25	 Lennart Leitz 		  22	 _______	 ____	   ____
28	 Roman Babic 	 Tor	 21	 _______	 ____	   ____
29	 Lukas Schulz 		  31	 _______	 ____	   ____
31	 Loic Kaysen 		  24	 _______	 ____	   ____
33	 Malte Nolting 		  26	 _______	 ____	   ____
37	 Robin Kremp 		  21	 _______	 ____	   ____
57	 Lars Becker 		  18	 _______	 ____	   ____
77	 Jonas Kämper 		  23	 _______	 ____	   ____

Trainer:		  Chris Stark

Co-Trainer:		  Sigurd Tandrup 
Betreuer:		  Andreas Briese
Physiotherapeutin:		  Romy Schlüsselburg, Bianca Richertzhagen
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Der Longericher SC wurde 1926 ge-
gründet. In der Saison 1975/76 trat 
der LSC erstmals gemeinsam mit 
dem ESV Olympia Köln unter dem 
Namen SG Olympia Longerich in der 
Oberliga Mittelrhein an. Die Spielge-
meinschaft war so erfolgreich, dass 
die 1.Mannschaft von 1984 bis 1988 
in der 2.Bundesliga Nord angesie-
delt war. Nach dem Abstieg 1989 
wurde die Spielgemeinschaft aufge-
löst und er Longericher SC musste 
in der Kreisklasse neu beginnen. 
Bereits 1998 hatte sich der Verein 
davon erholt und stieg wieder in die 
3.Liga (Regionalliga Mittelrhein) auf. 
Nach 2 Abstiegen 2002 und 2008 ist 
der LSC seit Saison 2015-16 fester 
Bestandteil der 3.Liga und fest in 
der Ligaspitze verankert. Gespickt 
mit Spielern aus der eigenen Jugend 
und dem Kölner Umland verfolgt der 
LSC einen nachhaltigen Weg, der 
durch das Trainer-Team erfolgreich 
umgesetzt wird. Nach dem Aufstieg 
2015 belegten die 1.Mannschaft der 
Kölner auf Anhieb den 7.Platz in der 
Abschlusstabelle. In den folgenden 
9 Spielzeiten wurden immer Tabel-
lenplätz zwischen 3 und 6 belegt. 
Die letzte Saison belegte der LSC 
Köln den 3.Platz in der Abschluss-
tabelle der 3.Liga Südwest und qua-
lifizierte sich damit für die 1. Run-

Heute zu Gast: Longericher SC

de des DHB-Pokals. Hier unterlag 
man in einem Nachbarschaftsderby 
dem Zweitligisten Bayer Dormagen 
knapp mit 27:29!

Aktuell belegt der LSC Köln in der 
Tabelle mit einem mehr ausgetra-
genen Spiel als unserer Mannschaft 
den 6.Platz mit 24:14 Punkten ge-
folgt von unserem Team mit 23:13 
Punkten. Im Hinspiel gelang unse-
rer Mannschaft mit der besten Leis-
tung in einem Auswärtsspiel in die-
ser Saison ein 38:29 Erfolg. Diese 
Schmach wollen die Kölner sicher-
lich heute in der Eichendorffhalle 
vergessen machen.

Ähnlich wie bei uns in Münster wird 
beim LSC auch der Beachhandball 
gefördert. Eine Reihe von Spieler 
aus dem Mannschaftskader spielen 
bei den 12 Monkeys Köln, die 2024 
den Deutschen Meistertitel errun-
gen hatten. Mit Severin Henrich und 
Lennart Wörmann stellen die Kölner 
2 aktuelle Nationalspieler, die auch 
beim Gewinn der Europameister-
schaft und der World Games zum 
Deutschen Team gehörten.
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Die 1903 gegründete Handball-
abteilung des TV Homburg spiel-
te zunächst Großfeldhandball, ehe 
sie dann in den 50er Jahren auch 
auf Hallenhandball umstellte. Von 
2015/16 bis 2017/18 gab es für 
kurze Zeit eine Spielgemeinschaft 
mit dem SSV Erbach und dem HSV 
Waldmohr als HWE Homburg/Saar. 
In der Zeit gewann die SG die Saar-
ländische Meisterschaft und konn-
te sich über die Aufstiegsspiele für 
die Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar 
(4. Liga) qualifizieren. Nach dem 
Aufstieg wurde die SG wieder auf-
gelöst und der TV Homburg bekam 
das Startrecht für die neue Liga. Die 
größten Erfolge der TV-Handballer 
waren Meisterschaften in der viert-
klassigen Oberliga, der Regionalliga 
Südwest und der zweimalige Auf-
stieg in die 3. Liga, der sie auch in 
der Saison 2025/26 angehört. Die 
Männer des TV konnten sich 2023 
für die Teilnahme am DHB-Amateur-
Pokal qualifizieren.
Die Handballabteilung des TV Hom-
burg nimmt mit drei Männermann-
schaften und neun Nachwuchs-
mannschaften am Spielbetrieb des 
Handballverbandes Saar (HVS) teil. 
Nach Auflösung der Spielgemein-
schaft 2018 brach dem TV die kom-
plette Jugendarbeit weg. Derzeit ist 
man wieder dabei, eine durchge-
hende Jugendabteilung aufzubau-
en. Die neun gemeldeten Jugend-
mannschaften beschränken sich auf 
die Jahrgänge der F- bis D-Jugend!
Derzeit belegen die Honigdachse, 

zu Gast am 14.2.2026: TV Homburg

wie sich die Mannschaft von der Saar 
nennt, den 15. Und damit vorletz-
ten Tabellenplatz. Nach dem Sieg im 
Kellerduell gegen die TSG Haßloch 
schöpft der Verein wieder Hoffnung 
im Abstiegskampf. Ziel wird es sein, 
den 14.Tabellenplatz zu erklimmen, 
der am Saisonende über Relegati-
onsspiele noch zum Klassenerhalt 
führen könnte.

Kader:

16	 Norman Becker		  TW
24	 Patrick Schulz		  TW
72	 Fabian Schommer		  TW
4	 Sebastian Birster	
5	 Ante Grbavac		  RL
7	 Marcell Szöllösi		  KR
8	 José Baptista		  LA
10	 Tim Altmeyer		  RR
	 Peter Gohl			   RA
11	 José Resende		  RA
13	 Robin Von Lauppert	 KR
14	 Jan-Ole Schimmel		  KR
15	 Leif Schäfer			   RL
19	 Evaldo Almeida		  LA
20	 Lukas Glück	
22	 Andreas Schneider		 RA
24	 Robin Näckel	
28	 Robin Egelhof		  RR
29	 Niclas Ludolph		  RL
45	 Konrad Wagner		  RL
77	 Jan-Philipp Valda		  RM

Trainer:	 Pedro Viera		
Co-Trainer	 Theo Höchst,	
		  Fabian Bunte		
Betreuer	 Patrick Grabenstätter,	
		  Willi Niepagen
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TSG Münster : TSG Oberursel 35:31 
(20:13)

Am vergangenen Sonntag ging es 
für uns zum Rückrundenstart gleich 
mal zu Hause gegen die TSG Ober-
ursel, die direkt hinter uns auf Ta-
bellenplatz 3 rangiert. Nach der 
recht langen Winterpause und sehr 
kurzen Vorbereitung, konnten wir 
allerdings in beinahe Bestbesetzung 
antreten. Zwar fehlte Ulli, dafür wa-
ren aber alle vor der Pause ange-
schlagenen Spielerinnen und unse-
re Asienreisende Jana wieder mit an 
Bord. Ebenfalls waren Mia und Jet-
te aus der wB dankenswerterweise 
als Rückendeckung dabei, sollten 
aber auf Grund Ihres anstrengen-
den Spieles vom Mittag möglichst 
geschont werden.

Der Start in die Partie gelang uns 
sehr gut und der Ball lief sehr flüs-
sig und ideenreich im Angriff. Zu-
dem stand die Abwehr noch stabil, 
die Folge daraus war, dass wir uns 
schnell auf 3 Tore absetzen konnten. 
Malika, die heute einen sehr star-
ken Tag erwischt hatte, traf in die-
ser Phase ein ums andere Mal und 
Katja die nicht nur als Spielmache-
rin glänzte, sorgte in der 13. Minute 
für die erste 6 Tore Führung. Man 
konnte die Spielfreude am heutigen 
Tag förmlich fühlen und so führten 
sehr sehenswerte Kombinationen 
zu erfolgreichen Torabschlüssen. Ei-
nige seit Wochen trainierte Abläufe 
im Angriff gelangen uns heute wie, 
als ob wir noch nie etwas anderes 
gemacht hätten. Was unseren Trai-
ner zu einigen Jubelausbrüchen 
brachte. Jana wurde dann schnell 
in „Fraudeckung“ genommen, wo 
durch sich dann aber reichlich Platz 
für den Rest ergab, den wir fleißig zu 
unserem Vorteil nutzten. Die Gäste 
aus Orschel kamen meistens nur 
über Ihre sehr treffsicher Linksau-
ßenspielerin oder wenn wir mal zu 
passiv in der Deckung standen über 
den sehr platziert werfenden Rück-
raum zu Treffern. Insgesamt fand 
bis zur Pause 20-mal der Ball den 
Weg ins Gästegehäuse und dass 
bei 13 Gegentreffern. Eine bis dato 

Start in die Rückrunde erfolgreich!

starke Leistung, auf die man stolz 
sein durfte.

Auch in die 2. Halbzeit starteten wir 
gut, um den Vorsprung bis zur 38. 
Minute sogar auf 10 Tore Differenz 
zu vergrößern. Ein kleiner Bruch 
kam dann mit einer 2 Minuten-
strafe und die Damen aus Orschel 
nutzten diese Schwächephase zu 
einem 4:0 Lauf. Nach einer Auszeit 
stabilisierten wir uns aber erst mal 
wieder und zogen erneut auf 28:20 
davon. 5 Minuten, die von einigen 
Fehler im eigenen Angriff geprägt 
waren und wir mehr mit Entschei-
dungen der Spielleitung, als mit uns 
selbst beschäftigt waren, nutzen die 
Gäste, um noch einmal auf 2 Tore 
heranzukommen. Der Weckruf von 
der Bank zu mehr Ruhe und Beson-
nenheit in den Angriffsaktionen, ließ 
uns dann das Heft wieder selbst in 
die Hand nehmen und 2 Minuten vor 
Spielende waren es wieder 6 Tore 
Polster. Beim Endstand von 35:31 
und 2 wichtigen Punkten, hatten wir 
den Rückrundenstart erfolgreich ge-
meistert. Auch wenn man vielleicht 
einige Gegentore zu viel kassierte, 
eine gute Leistung, gegen starke 
Gäste. Vielen Dank an die zahlrei-
chen Unterstützer auf den Rängen!

Es spielten: Susi + Flavia (TW), Mia 
(2 Tor), Emma (4 Tore), Michi, Jette 
(1 Tor) Lina (1 Tor) Katja (8 Tore), 
Selina (2 Tore) Nora, Jana (7 Tore) 
Malika (6 Tore), Jassi (2 Tor), Lucy, 
Alena, Toni (2 Tore)

Es bleibt keine Zeit zum Ausruhen! 
Am Sonntag, den 25.01.26 um 18 
Uhr geht es in Holzheim um die 
nächsten Punkte. Die Atmosphäre 
dort im Sportzentrum zum Was-
serwäldchen in 65582 Diez ist im-
mer aufgeladen. Vielleicht schaffen 
es einige Fans den weiten Weg zur 
Unterstützung auf sich zu nehmen, 
worüber wir uns natürlich sehr freu-
en würden!

Eure Münsterer Damen
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Es war eine historische Woche! Nach 
viel Vorbereitung und einem harten 
Kampf konnte Team Alt, pünktlich 
zum Geburtstag unseres geliebten 
GOAT, den perfekten Monat verwirkli-
chen. Der neu aufgestellten Defensiv-
taktik, dem besten Crouch aller Zei-
ten und natürlich der unschlagbaren 
Moral der Dienstälteren in der Zwoten 
hatten die Youngsters trotz aller Agili-
tät in diesem Monat nichts entgegen-
zusetzen. So gelang es, nicht deut-
lich, aber unabwendbar, jedes Spiel in 
diesem Jahr bis dato zu gewinnen. 

Gewinnen wollte man auch auf dem 
Handballfeld, diesmal natürlich als 
gemeinsame zwote Mannschaft, denn 
es kam ein unangenehmer Gegner 
nach Münster, gegen den man in der 
Hinrunde nur ein Unentschieden er-
reichen konnte. Und da man zum 
Gewinnen erholte Körper braucht, 
war der Montag der letzten Woche 
ein trainingsfreier Tag, den die Spie-
ler auf verschiedenste Arten nutz-
ten, ein Mannschaftsmitglied wurde 
zum Beispiel bei einem »Breitbeinige 
Boosterholiker«-Treffen gesehen, an-
dere genossen es einfach, gemein-
schaftlich Andreas Wolff beim Bank-
drücken zuzusehen (50 min, 110 kg, 
sitzend).

Nach diesem perfekten Start in die 
Trainingswoche und den beiden be-
wegungsintensiveren Einheiten konn-
te beim Heimspiel gegen den TV Id-
stein schon nichts mehr schief gehen, 
zumal dieser weit von seinem Hexen-
turm entfernt spielen musste, was 

Win win win win
sie bekanntlich einfacher schlagbar 
macht. So konnten wir schon in der 
Mitte der ersten Halbzeit den Abstand 
von fünf Toren aufbauen, der sich bis 
15 Minuten vor Schluss durchzog. In 
der letzten Phase des Spiels mach-
ten wir es zuschauerdienlich nochmal 
ziemlich spannend, gaben die Füh-
rung allerdings nie ab und konnten 
uns so am Ende den Sieg sichern.

Die zwei Punkte und Joshs 100% 
7-Meter-Quote (Auf einmal nicht so 
Pfui Bäh, oder was?) wurden im An-
schluss natürlich gebührend gefeiert.
Als in der Nacht dann Einer nach dem 
Anderen den Schauplatz der Feierei 
verließ, schaute jeder natürlich, ob er 
seine sieben Sachen bei sich hat, die 
meisten hatten sie auch. Schade nur, 
dass Niki bei allen erst die achte Sa-
che auf der Liste war…

Als nächstes geht es für die Zwote zu-
hause gegen die HSG EppLa. Was auf 
den ersten Blick für den dionysischen 
Hessen erstmal sehr lecker klingt, hat 
sich im Hinspiel nicht als Leckerbissen 
dargestellt. Letztes Jahr mussten wir 
in einer sehr unschönen Handballpar-
tie einen Zähler in Langenhain auf der 
Platte lassen. Damit uns so ein Fehler 
nicht nochmal passiert, brauchen wir 
eure Unterstützung am Samstag um 
16:30 Uhr in der Eichendorffhalle zu 
einem, inzwischen selten gewordenen 
Heimspieltag direkt vor dem Spiel der 
ersten Mannschaft.

Es grüßt
die Zwote
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A-Jugend
Am vergangenen Samstag, den 
24.01.2026 war die männliche A-Ju-
gend der TSG Münster auswärts beim 
TV Gelnhausen gefordert. In einer in-
tensiven und hochklassigen Partie auf 
Augenhöhe trennten sich beide Mann-
schaften nach 60 spannenden Mi-
nuten mit einem leistungsgerechten 
29:29-Unentschieden. Bereits zur Halb-
zeit stand es 16:16, was den ausgegli-
chenen Spielverlauf früh widerspiegel-
te.
Von Beginn an zeigte die TSG Münster, 
dass sie sich auch in fremder Halle nicht 
verstecken musste. Die Mannschaft trat 
selbstbewusst auf und überzeugte vor 
allem durch eine engagierte und gut or-
ganisierte Abwehrarbeit. Immer wieder 
gelang es, den Spielfluss des TV Geln-
hausen zu stören und wichtige Ballge-
winne zu erzielen. Im Angriff agierte 
Münster druckvoll und erspielte sich 
durch schnelle Kombinationen und Ein-
zelaktionen gute Torchancen.
Im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit 
entwickelte sich ein offener Schlagab-
tausch. Die TSG Münster konnte sich 
mehrfach mit ein oder zwei Toren in 
Führung bringen und war phasenwei-
se sogar die spielbestimmende Mann-
schaft. Besonders defensiv stand die 
TSG sehr stabil, doch verhinderten ver-
einzelte technische Fehler im Angriff – 
wie ungenaue Pässe oder überhastete 
Abschlüsse – ein deutlicheres Absetzen. 
Der TVG nutzte diese Situationen kon-
sequent aus und blieb dadurch stets in 
Schlagdistanz. Kurz vor der Pause stell-
ten die Gastgeber den Ausgleich zum 
16:16 her.
Auch nach dem Seitenwechsel knüpfte 
die TSG Münster an die starke Leistung 
an. Die Abwehr arbeitete weiterhin 
konzentriert und kämpferisch, wodurch 
der TV Gelnhausen häufig zu schwieri-
gen Abschlüssen gezwungen wurde. Im 
Angriff ging Münster erneut mehrfach 
knapp in Führung, schaffte es jedoch 
auch in dieser Phase nicht, den Vor-
sprung entscheidend auszubauen. Klei-
ne Unkonzentriertheiten und technische 
Fehler hielten die Partie weiterhin offen.
In der spannenden Schlussphase 
kämpften beide Teams um jeden Ball. 
Die TSG Münster zeigte große Moral 
und führte erneut mit einem Treffer, 
musste jedoch kurz vor Spielende den 
erneuten Ausgleich hinnehmen. In den 
letzten Minuten boten sich auf beiden 
Seiten noch Chancen auf den Sieg, 
doch letztlich blieb es beim gerechten 
29:29-Unentschieden.
Insgesamt zeigte die männliche A-Ju-
gend der TSG Münster eine starke Aus-

Spannendes Unentschieden der männlichen A-Jugend 
beim TV Gelnhausen

wärtsleistung. Besonders die kompakte 
Abwehr und der mutige Auftritt gegen 
einen spielstarken Gegner sind hervor-
zuheben. Auch wenn ein Sieg möglich 
gewesen wäre, kann die Mannschaft 
mit dem Punktgewinn in Gelnhausen 
zufrieden sein und optimistisch auf die 
kommenden Aufgaben blicken.

A-Jugend unterliegt Großwallstadt 
Am Samstag, den 31.01.2026, kam 
es zum erneuten Aufeinandertreffen 
mit den in dieser Saison stark aufspie-
lenden Junioren des TVG. Im Hinspiel 
entwickelte sich schnell ein sehr klares 
Spiel, bei dem die TSG zu keiner Zeit 
etwas gegen die Unterfranken ausrich-
ten konnten.
Die A-Jugend wollte im dritten Rück-
rundenspiel endlich den ersten Sieg 
einfahren. Dementsprechend motiviert 
und gewillt es besser zu machen als im 
Hinspiel startete man in die Partie. Die 
Abwehr stand zu Beginn gut, dennoch 
kam es zu leichten Durchbrüchen und 
so zu vielen einfachen Gegentoren. Da-
raus resultierend gab es beim Stand 
von 3:9 aus Sicht der Münsterer die 
erste Auszeit, in dieser wurde an die 
Mannschaft appelliert eine kompakte-
re Abwehr zu stellen und keine leichten 
Durchbrüche mehr zu bekommen. Die 
Auszeit zeigte leider wenig Wirkung. 
Die TSG kam in Halbzeit eins nie mehr 
als sechs Tore ran, sodass es mit 12:19 
in die Halbzeit ging. 
In der Halbzeitpause nahm man sich 
vor, sich wieder mehr auf das eigene 
Spiel zu fokussieren und die leichten 
Fehler dadurch abzustellen, um wieder 
etwas an den Gegner heranzukommen.
Nach dem Wiederanpfiff war die TSG 
motiviert die Vorgabe der Trainer um-
zusetzen. Leider agierte die Mannschaft 
in der Umsetzung zu unkonzentriert. 
Großwallstadt wusste diese Schwächen 
gekonnt auszunutzen, sodass auch in 
Halbzeit zwei keine reelle Chance be-
stand, das Spiel zu drehen. Am Ende 
stand eine leider verdiente 24:34 Nie-
derlage, die zum Nachdenken anregen 
muss. 
„Wir haben es heute leider wieder nicht 
geschafft, Großwallstadt Paroli zu bie-
ten. Auch wenn wir heute gegen eine 
absolute Spitzenmannschaft in dieser 
Liga gespielt haben, die eine taktisch 
höchst disziplinierte Leistung geboten 
hat, so können wir mit unserer Leistung 
nicht zufrieden sein. In den kommen-
den Wochen müssen wir eine andere 
Leistung zeigen, wenn wir erfolgreich 
sein wollen“, resümierte Trainer Tim 
Dautermann nach dem Spiel.
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A
lle S

piele
Samstag, 07.02.2026									       
13:00	 MJE	 TSG Münster II  -  HSG Hochh./Wicker				    SR
13:00	 WJE	 JSG Eschbach  -  TSG Münster					     SR
13:15	 MJB	 TV Idstein  -  TSG Münster II					     BOL
13:30	 WJD	 TSG Münster  -  HSG Goldstein/Schwanh.				    BZL
14:30	 MJE	 TSG Münster  -  HSG Schwalbach/Niederhöchstadt		  SR
14:30	 MJA	 HSG Rodgau/N.-Roden II  -  TSG Münster				    RL
15:00	 WJD	 TSG Münster III  -  HSG Obere Aar II				    BOL
15:00	 MJC	 TV Idstein  -  TSG Münster II					     BOL
15:30	 MJC	 HSG Steinb./Kronb./Glash.  -  TSG Münster II			   BZL
16:30	 II	 TSG Münster II  -  HSG EppLa					     OL
17:00	 MJC	 mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen  -  TSG Münster		  RL
19:30	I	 TSG Münster   -  Longericher SC Köln				    3L
Sonntag, 08.02.2026										       
09:00	 WJE	 TSG Münster II  -  TuS Kriftel II					     SR
10:30	 WJD	 TSG Münster II  -  Eintr. Frankfurt II				    BZL
12:10	 WJC	 HSG Rodgau/N.-Roden  -  TSG Münster				    BOL
12:30	 WJC	 SV Seulberg  -  TSG Münster II					     BOL
13:00	WJB	 TSG Münster   -  HSV Solingen-Gräfrath			   BL
15:00	 WJB	 TSG Oberursel II  -  TSG Münster II				    BOL
15:30	 III	 TSG Münster III  -  TSG Eddersheim				    BOL
15:30	 DA	 HSG Sindlingen/Zeilsh.  -  TSG Münster				    BOL
16:00	 IV	 HSG Schwalbach/Niederhöchstadt  -  TSG Münster IV		  BKL
16:45	 MJD	 HSG Dotzheim/Schierstein  -  TSG Münster			   BOL
17:00	 WJA	 HSG Ahnatal/Calden  -  TSG Münster				    BZL
Montag, 09.02.2026										        
19:30	 MJB	 TSG Münster II  -  HSG EppLa					     BOL

Samstag, 14.02.2026									       
14:00	 WJA	 TSG Münster  -  GSV Eintr. Baunatal				    BZL
16:00	 IV	 TSG Münster IV  -  Eintr. Frankfurt					     BKL
19:00	I	 TSG Münster   -  TV Homburg/Saar				    3L
Sonntag, 15.02.2026										       
13:30	 MJC	 FTG Frankfurt  -  TSG Münster II					     BOL
Freitag, 20.02.2026										        
20:00	 II	 HSG Hochh./Wicker  -  TSG Münster II				    OL

Samstag, 21.02.2026									       
10:00	 GJGD	 Spielefest  								        SR
10:00	 WJC	 TSG Münster II  -  TSG Oberursel III				    BOL
11:30	 WJE	 TV Idstein  -  TSG Münster II					     SR
11:45	 MJC	 TSG Münster II  -  SV Seulberg					     BZL
13:00	 WJD	 TV Idstein  -  TSG Münster						      BZL
13:30	 MJC	 TSG Münster II  -  HSG Goldstein/Schwanh.			   BOL
14:00	 FJG	 TSG Münster  -  TSG Münster II					     TR
14:30	 WJD	 TV Idstein II  -  TSG Münster III					     BOL
14:40	 FJG	 Eintr. Frankfurt  -  TSG Münster II					     TR
15:00	 FJG	 TSG Münster  -  HSG Schwalbach/Niederhöchstadt		  TR
15:30	 MJB	 TSG Münster II  -  JSG Eschbach					     BOL
15:40	 FJG	 TSG Münster II  -  HSG Schwalbach/Niederhöchstadt		  TR
16:00	 FJG	 Eintr. Frankfurt  -  TSG Münster					     TR
16:20	 FJG	 TSG Münster II  -  TSG Eddersheim					    TR
17:00	 FJG	 TSG Eddersheim  -  TSG Münster					     TR
17:15	 WJB	 TSG Münster II  -  HSG Dotzheim/Schierstein			   BOL
18:00	 III	 HSG Hochh./Wicker II  -  TSG Münster III				    BOL
19:30	 I	 TSG Münster   -  SGSH Dragons					     3L
Samstag, 22.02.2026									       
09:00	 WJE	 TSG Münster  -  HSG Breckenh./Wallau/Massenh.			  SR
10:30	 MJD	 TSG Münster II  -  Eintr. Frankfurt II				    BZK
11:15	 MJE	 TSG Oberursel  -  TSG Münster					     SR
11:30	 MJE	 TG Eltville  -  TSG Münster II					     SR
12:00	 MJD	 TSG Münster  -  TV Idstein						      BOL
12:45	 WJD	 HSG MainHandball  -  TSG Münster II				    BZL
14:00	 MJC	 TSG Münster  -  TV Hüttenberg					     RL
15:30	 IV	 ESG Niederhofheim/Sulzbach II  -  TSG Münster IV		  BKL
16:00	 MJB	 TSG Münster  -  HSG Schwalbach/Niederhöchstadt		  RL
18:00	 MJA	 TSG Münster  -  TSV Pfungstadt					     RL
18:00	 DA	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden  -  TSG Münster				   BOL

BL-JBLH
Bundesliga JBLH
3L
3. Liga DHB
RL
Regionalliga
OL
Oberliga Hessen
BOL
Bezirksoberliga
BZL
Bezirksliga
BZK
Bezirksklasse
BZP
Bezirkspokal
SR
Spielerunde
T, TU, TR
Turnier
HS
Hallensportfest
TEST
Testspiel
Beach
Beachhandball
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Herren 1    3. Liga DHB - Staffel Süd-West
Pos	Mannschaft 		  Spiele	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HG Saarlouis		  20		  637:510	 36:4
2	 TV Gelnhausen		  18		  575:492	 30:6
3	 HSG Dutenhofen-Münchholzh. II	 19		  561:508	 28:10
4	 HSG Rodgau Nieder-Roden		  19		  635:579	 25:13
5	 HSG Hanau		  18		  554:537	 24:12
6	 Longericher SC Köln		  19		  616:570	 24:14
7	 TSG Münster		  18		  566:531	 23:13
8	 TV Kirchzell		  19		  570:585	 19:19
9	 TuS 82 Opladen		  20		  587:585	 16:24
10	 Bergische Panther		  19		  616:617	 15:23
11	 MT Melsungen II		  19		  522:555	 15:23
12	 Interaktiv.Handball Düsseldorf-Rati.	19		  505:554	 15:23
13	 HLZ Friesenheim-Hochdorf II	 19		  520:573	 15:23
14	 SGSH Dragons		  19		  579:641	 8:30
15	 TV Homburg		  18		  498:591	 5:31
16	 TSG Haßloch		  19		  525:638	 4:34

Herren 2                        Oberliga - Mitte
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Linden 	 15 	 13 	 0 	 2 	 482:358	26:4
2 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	15 	 11 	 3 	 1 	 470:407	25:5
3 	 TuS Holzheim 	 15 	 10 	 1 	 4 	 432:383	21:9
4 	 TSG Münster II 	 15 	 9 	 3 	 3 	 481:447	21:9
5 	 HSG Lumdatal 	 15 	 9 	 2 	 4 	 449:374	20:10
6 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 15 	 7 	 4 	 4 	 411:415	18:12
7 	 HSG Hochh./Wicker 	 15 	 7 	 3 	 5 	 469:444	17:13
8 	 TV Idstein 	 15 	 6 	 2 	 7 	 439:442	14:16
9 	 TSG Oberursel 	 15 	 5 	 0 	 10 	 469:522	10:20
10 	TSV Griedel 	 15 	 5 	 0 	 10 	 414:474	10:20
11 	TG Rüsselsheim 	 15 	 4 	 1 	 10 	 376:417	9:21
12 	HSG EppLa 	 15 	 4 	 1 	 10 	 408:462	9:21
13 	HSG Goldstein/Schwanh. 	 15 	 2 	 2 	 11 	 221:241	6:24
14 	HSG Kleenh.-Langg. 	 15 	 2 	 0 	 13 	 302:437	4:26

Herren 3                          Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TG Kastel 	 15 	 15 	 0 	 0 	 553:392	30:0
2 	 TV Petterweil II 	 15 	 12 	 1 	 2 	 480:430	25:5
3 	 ESG Niederhofheim/Sulzb. 	15 	 11 	 1 	 3 	 497:452	23:7
4 	 HSG Neuenh./Altenh. 	 15 	 8 	 2 	 5 	 504:466	18:12
5 	 TSG Münster III 	 15 	 8 	 1 	 6 	 483:460	17:13
6 	 HSG Dotzheim/Schierst. II 	14 	 8 	 0 	 6 	 448:445	16:12
7 	 HSG Breckenh./W./M. II 	 15 	 7 	 2 	 6 	 426:426	16:14
8 	 TuS Holzheim II 	 15 	 7 	 0 	 8 	 451:451	14:16
9 	 HSG Hochh./Wicker II 	 15 	 7 	 0 	 8 	 472:505	14:16
10 	SG Wehrh./Obernh. 	 15 	 6 	 0 	 9 	 408:442	12:18
11 	MSG Schwarzbach 	 14 	 5 	 1 	 8 	 493:471	11:17
12 	HSG Eschh./Steeden 	 15 	 3 	 0 	 12 	 473:565	6:24
13 	TG Eltville 	 15 	 2 	 0 	 13 	 389:476	4:26
14 	TSG Eddersheim 	 15 	 1 	 0 	 14 	 404:500	2:28

Damen	            Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TV Idstein 	 13 	 13 	 0 	 0 	 436:315	26:0
2 	 TSG Münster 	 13 	 11 	 0 	 2 	 344:300	22:4
3 	 HSG Goldstein/Schwanh. 	 12 	 8 	 1 	 3 	 309:273	17:7
4 	 TSG Oberursel II 	 12 	 7 	 1 	 4 	 374:339	15:9
5 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 12 	 4 	 2 	 6 	 298:310	10:14
6 	 TuS Holzheim 	 13 	 5 	 0 	 8 	 283:308	10:16
7 	 HSG Sindlingen/Zeilsh. 	 13 	 4 	 2 	 7 	 360:392	10:16
8 	 HSG Hochh./Wicker 	 11 	 2 	 4 	 5 	 274:293	8:14
9 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	13 	 2 	 3 	 8 	 296:335	7:19
10 	SV Seulberg 	 13 	 3 	 1 	 9 	 290:334	7:19
11 	FTG Frankfurt 	 13 	 2 	 2 	 9 	 280:345	6:20

12 	TuS Kriftel II 	 zurückgezogen am 20.07.2025 

weibl. A-Jugend                    Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Weiters./Braunsh.W. 	 13 	 12 	 0 	 1 	 472:323	24:2
2 	 HSG Ahnatal/Calden 	 13 	 9 	 1 	 3 	 436:387	19:7
3 	 GSV Eintr. Baunatal 	 12 	 8 	 0 	 4 	 432:323	16:8
4 	 TSG Oberursel 	 12 	 8 	 0 	 4 	 416:336	16:8
5 	 TSV Pfungstadt 	 13 	 8 	 0 	 5 	 398:336	16:10
6 	 TuS Nordenstadt 	 13 	 5 	 1 	 7 	 365:387	11:15
7 	 TV Hüttenberg 	 13 	 5 	 1 	 7 	 377:415	11:15
8 	 wJSG Bieber/Heuchelheim 	 12 	 4 	 0 	 8 	 301:379	8:16
9 	 TuS Kriftel 	 13 	 2 	 1 	 10 	 322:437	5:21
10 	TSG Münster 	 12 	 0 	 0 	 12 	 296:492	0:24

B-Jugend                             Regionalliga 
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TSG Münster 	 10 	 8 	 0 	 2 	 317:279	16:4
2 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	9 	 7 	 0 	 2 	 240:195	14:4
3 	 TV Hüttenberg 	 10 	 7 	 0 	 3 	 273:252	14:6
4 	 HSG Hanau 	 10 	 6 	 1 	 3 	 285:250	13:7
5 	 GSV Eintr. Baunatal 	 9 	 3 	 0 	 6 	 204:232	6:12
6 	 HSG Schwalbach/Niederh. 	 8 	 2 	 1 	 5 	 200:202	5:11
7 	 mJSG Melsungen/K./G. II 	 9 	 2 	 0 	 7 	 174:221	4:14
8 	 TSV Pfungstadt II 	 9 	 1 	 0 	 8 	 205:267	2:16

A-Jugend	                Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Pohlheim 	 13 	 11 	 0 	 2 	 360:306	22:4
2 	 JSG Dreib. Felsberg 	 12 	 10 	 0 	 2 	 356:299	20:4
3 	 TV Großwallstadt Junioren 	 12 	 9 	 0 	 3 	 340:244	18:6
4 	 SG Bruchköbel 	 13 	 8 	 0 	 5 	 384:329	16:10
5 	 TV Gelnhausen 	 13 	 7 	 1 	 5 	 358:367	15:11
6 	 GSV Eintr. Baunatal 	 11 	 6 	 1 	 4 	 293:277	13:9
7 	 TSG Münster 	 12 	 3 	 2 	 7 	 319:349	8:16
8 	 HSG Rodgau/N.-Roden II 	 13 	 3 	 0 	 10 	 339:416	6:20
9 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	12 	 2 	 0 	 10 	 300:384	4:20
10 	TSV Pfungstadt 	 13 	 1 	 0 	 12 	 293:371	2:24

weibl. B-Jugend		  Jugendbundesliga
				   Meisterrunde B
Pos	Mannschaft 		  S	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HSV Solingen-Gräfrath 76 		  5	 171:125	10:0
2	 TSG Münster		  5	 177:160	9:1
3	 HC Erlangen		  5	 179:173	6:4
4	 BV Borussia 09 Dortmund		  5	 153:169	3:7
5	 TuS Steißlingen		  5	 170:189	2:8
6	 HSG Kleenheim-Langgöns		  5	 142:176	0:10
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w
eibl. B

-Jugend
Die weibliche B Jugend der TSG 
Münster hat in der Meisterrunde der 
Jugendbundesliga ein eindrucks-
volles Ausrufezeichen gesetzt. In-
nerhalb von nur sechs Tagen feier-
te das Team zwei Heimsiege gegen 
hochkarätige Gegner: ein spektaku-
läres 42:38 gegen den amtierenden 
Deutschen Meister HC Erlangen und 
ein souveränes 36:32 gegen den 
TuS Steißlingen. Beide Partien zeig-
ten, wie gereift, geschlossen und 
variabel die Mannschaft inzwischen 
auftritt.

Gegen Erlangen präsentierte sich 
die TSG von Beginn an hochkonzen-
triert und mit einer Körpersprache, 
die deutlich machte, dass das Remis 
aus der Vorwoche gegen Dortmund 
nicht noch einmal passieren sollte. 
Besonders die Außen Smilla Racky 
sowie die Rückraumspielerinnen 
Mia Herr und Lena Preß prägten ge-
meinsam mit Kreisspielerin Marlene 
Botta das Angriffsspiel entscheidend 
und bildeten ein Offensivquartett, 
das zusammen 30 Treffer beisteu-
erte. Trainer Fin Welkenbach lobte 
nach dem Spiel ausdrücklich die 
Variabilität seines Teams: „Wir ha-
ben Erlangen von Anfang an richtig 
gut bespielt und sie früh in ihre ers-
te Auszeit gezwungen. Wichtig war 
vor allem, dass wir unsere Außen 
ins Spiel gebracht haben.“ Auch als 
Erlangen in der Schlussphase kurz-
zeitig die Führung übernahm, blieb 
Münster stabil, drehte die Partie er-
neut und setzte sich dank starker 
Paraden von Jana Skill sowie wich-
tigen Treffern von Jule Neumann 
Moreno und Jette Rotert verdient 
durch.

Mit diesem Rückenwind ging es ins 
nächste Heimspiel gegen Steißlin-
gen, doch der Start verlief holprig. 
Fehlpässe und unpräzise Abschlüsse 
hielten die Partie bis zum 10:10 of-
fen, ehe ein 4:0 Zwischenspurt die 
Halle erstmals richtig laut werden 
ließ. „In kleinen Phasen konnten 
wir über eine eigene Tempoanpas-
sung schnelle Tore erzielen und so 
nach und nach wegziehen“, erklärte 
Welkenbach später. Nach der 16:11 

Starke Teamleistung: Münsterer Mädels bleiben unge-
schlagen

Halbzeitführung sorgte eine frühe 
Zeitstrafe gegen die Gäste für die 
Vorentscheidung, als Münster auf 
20:11 erhöhte. Zwar ließ die TSG in 
der Schlussphase etwas nach, doch 
der Sieg geriet nie in Gefahr. Beson-
ders erfreulich: Alle Feldspielerinnen 
trafen, und Julia Holewik erzielte ihr 
erstes Tor in der Jugendbundesliga.
Trotz der beiden Erfolge blieb Wel-
kenbach selbstkritisch: „Ärgerlich 
ist, dass wir den deutlichen Vor-
sprung nicht bis zum Ende durch-
gezogen haben. Daran werden wir 
arbeiten.“ Gleichzeitig betonte er 
die Entwicklung seines Teams: „Ich 
bin stolz darauf, wie fokussiert die 
Mädels waren. Wir haben uns ein 
echtes Spitzenspiel nächste Wo-
che gegen Solingen erarbeitet.“ 
Mit zwei überzeugenden Auftritten, 
viel Leidenschaft und einer breiten 
Teamleistung hat die TSG Münster 
gezeigt, dass sie in dieser Meister-
runde eine gewichtige Rolle spielen 
kann.

Nächstes Spiel:

TSG Münster – HSV Solingen Gräf-
rath 76

Spielbeginn: Sonntag, 08.02.2026 
– 13:00 Uhr

Ort: Sporthalle der Eichendorffschu-
le (Kelkheim)
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H
erren 3

Das Hinspiel gegen Niederhofheim/
Sulzbach – ein handballerisches Trau-
ma, über das man in der Dritten nur 
noch flüsternd spricht. Die historisch 
schlechteste Leistung dieser, wenn 
nicht sogar irgendeiner Mannschaft 
der TSG Münster überhaupt. Wieder-
gutmachung war also angesagt als es 
vor zwei Wochen zum Derby-Rück-
spiel ging. Und zumindest organisato-
risch begann der Spieltag mit einem 
kleinen Wunder: Die seit Wochen ver-
schollene Eisbox tauchte am Vormit-
tag wieder auf. Still und leise stand 
sie im Container der Eichendorffhal-
le, im wohlverdienten Urlaub von der 
Dauerbenutzung durch Münsters Teil-
zeitrentner. Sebastian Jacobi meldete 
kurz vor dem Spiel akuten Snack-Be-
darf und fragte nach einer Ibu. Kein 
Problem für die Dritte. Neben der 
Eisbox gibt es inzwischen auch einen 
Arztkoffer (Mannschaftsarzt befindet 
sich im Studium in Marburg). Diese 
Bundesliga-reife medizinische Versor-
gung zahlte sich aus: Auf dem Feld 
zeigte sich von Beginn an ein völlig 
anderes Bild als im Hinspiel. Die Ab-
wehr stand stabil, der Gegner wurde 
ordentlich bearbeitet und selbst das 
sonst kaum zu bremsende Naturwun-
der Watkowiak hatte es schwer, durch 
die Abwehr zu marschieren. Dafür 
drosch Lukas Barth aus dem Rück-
raum ein ums andere Mal sehenswert 
ein. Offensiv war die Dritte zwar auch 
solide, es fehlte allerdings das Ziel-
wasser, sodass es mit einem knappen 
15:13 für die Gastgeber in die Pause 
ging.

In der zweiten Halbzeit wurde es dann 
etwas wilder. Leon Klickow durfte sich 
in der ersten Hälfte noch schonen, um 
anschließend auf Rechtshalb für Un-
ruhe zu sorgen. Im körperlich leicht 
ungleichen Duell mit Watkowiak war 
das allerdings eher ein David-gegen-
Goliath-Szenario – geschleudert wur-
den keine Steine, sondern Klickow. 
Mit zunehmender Spielzeit schlichen 
sich immer mehr Fehlwürfe ein – 
am Ende standen fast 30 vergebene 
Chancen zu Buche. So ging das Derby 
mit 32:26 verloren. Keine Glanztat, 
aber Welten besser als das Hinspiel. 
Fortschritt im Kosmos unserer Drit-
ten.

Traumabewältigung bei der Dritten

Abseits des Spielbetriebs sorgte die 
Trainingswoche für beste Unterhal-
tung. Immer wieder entbrannte die 
Diskussion, wie realistisch die Chan-
cen von Leon Klickow (1,70 m, 68 kg, 
Physiotherapeut) gegen Lars Bocke-
mühl (1,95 m, 94 kg, angehender 
Polizist) im direkten Eins-gegen-Eins 
seien. Klickow zeigte sich seiner Chan-
cen im Falle eines Überraschungsan-
griffs überzeugt – er war der einzige.
Überzeugt war aber die gesamte 
Mannschaft, das Rückspiel gegen die 
HSG Neuenhain/Altenhain gewin-
nen zu wollen. Das Hinspiel war ein 
denkwürdiges 39:39 mit viel Cha-
os, vielen Unterbrechungen und ei-
nem kleinen Bezirksliga-Skandal in 
der Crunchtime – die Motivation war 
entsprechend hoch. Zusätzlich heiz-
te Co-Trainer Thomas Brühl ein, der 
seiner Mannschaft Hüftsteaks ver-
sprach, sollte man seine alte Mann-
schaft mit mehr als fünf Toren schla-
gen. Und tatsächlich: Die Dritte war 
von Beginn an hellwach. Die bewegli-
che 5-1-Abwehr erstickte den gegne-
rischen Rückraum, zwang Neuenhain 
zu Würfen über die Außen und wenn 
doch mal etwas durchkam, stand mit 
Lars „1gg1-Endgegner“ Bockemühl 
ein überragender Rückhalt im Tor. Zur 
Pause stand ein deutliches 21:12.

Die Halbzeitansprache war daher un-
gewohnt harmonisch: viel Lob, viel 
„weiter so“. Und genau das tat die 
Dritte, auch wenn Tempo und Inten-
sität verständlicherweise etwas run-
tergingen. In der 45. Minute durfte 
Klaudio Hranjec auf der Bank Platz 
nehmen. Für ihn kam Alex Schapfeld, 
der prompt Alex-Schapfeld-Dinge tat: 
übers halbe Feld rennen, an zwölf Me-
tern abspringen und dem Torwart den 
Ball in die Arme legen. Sein Glück: 
Die Abwehrleistung an diesem Tag 
war stark genug, um das zu kompen-
sieren – er durfte weiterspielen. Am 
Ende stand ein hochverdienter 41:29-
Sieg.

So kann es weitergehen! Kommende 
Woche folgt das nächste Heimspiel, 
diesmal gegen die TSG Eddersheim. 
Anpfiff ist am Sonntag um 15:30 Uhr. 

Wir freuen uns auf euch!
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D
ie Lage der Liga 

Die 3. Liga Süd-West zeigt sich in 
dieser Saison extrem ausgeglichen 
und konkurrenzfähig. An der Ta-
bellenspitze haben sich mit der HG 
Saarlouis und dem TV Gelnhausen 
zwei Mannschaften festgesetzt, die 
bislang konstant ihre Spiele gewin-
nen und das Geschehen dominieren. 
Dahinter folgt jedoch ein dichtes 
Verfolgerfeld, in dem sich zahlrei-
che Teams auf Augenhöhe begeg-
nen und in dem jedes Wochenende 
für Verschiebungen in der Tabelle 
sorgen kann. In diesem Umfeld be-
wegt sich auch die TSG Münster, die 
aktuell im oberen Mittelfeld positio-
niert ist.

Der Start ins neue Jahr hielt für die 
uns direkt zwei schwere Aufgaben 
bereit. Mit Partien gegen die bei-
den bestplatzierten Teams der Liga 
warteten echte Gradmesser. Trotz 
engagierter Leistungen musste sich 
Münster sowohl der HG Saarlouis 
als auch dem TV Gelnhausen ge-
schlagen geben. Die Niederlagen 
gegen diese Topmannschaften sind 
jedoch realistisch einzuordnen und 
haben gezeigt, dass man es mit je-
der Mannschaft dieser Liga aufneh-
men kann.

Umso wichtiger war die Reaktion im 
darauffolgenden Spiel. Mit einem 
souveränen und ungefährdeten 
Sieg meldeten wir uns eindrucks-
voll zurück und bestätigte ihre ei-
gene Qualität. Die Mannschaft trat 
geschlossen auf, überzeugte beson-
ders in Halbzeit Eins sowohl defen-
siv als auch offensiv und bewies die 
nötige mentale Stabilität, um nach 
zwei Rückschlägen wieder in die Er-
folgsspur zu finden.
Mit nun 23:13 Punkten rangiert die 
TSG auf Tabellenplatz sieben und 
hält weiterhin Kontakt zu den vor-
deren Rängen. Der Abstand nach 
oben ist überschaubar, gleichzeitig 
zeigt ein Blick auf die Tabelle, wie 
eng das Feld beisammenliegt. Be-
reits wenige Punkte trennen meh-
rere Teams, sodass jeder Zähler im 
weiteren Saisonverlauf von großer 
Bedeutung sein wird.

Die Lage der Liga

Vor diesem Hintergrund gewinnt das 
kommende Spiel gegen den Longe-
richer SC Köln besondere Bedeu-
tung. Die Kölner stehen aktuell di-
rekt vor uns und gehören ebenfalls 
zum erweiterten Verfolgerfeld. Ein 
Erfolg in diesem direkten Duell wür-
de Münster nicht nur tabellarisch 
weiter nach vorne bringen, sondern 
auch ein wichtiges Signal im Kampf 
um die oberen Plätze senden. 

Für uns bietet sich somit die Chan-
ce, den positiven Trend zu bestäti-
gen und sich weiter in der oberen 
Tabellenhälfte zu etablieren. Im Du-
ell gegen den Longericher SC Köln 
hoffen wir daher, mit euch im Rü-
cken die nächsten zwei Punkte vor 
heimischer Kulisse auf unserem 
Konto zu Sammeln.
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w
eibl. B

-Jugend 2
Mit einem 22:22 Unentschieden kehrte 
die weibliche B2 der TSG Münster aus 
Eddersheim zurück. Im Duell des Tabel-
lenzweiten mit dem Viertplatzierten der 
Bezirksoberliga sahen die Zuschauer 
ein intensives Spiel, in dem sich unsere 
Mannschaft nach vielen Höhen und Tie-
fen einen Punkt erkämpfen konnte.

Die TSG Münster erwischte den deut-
lich besseren Start. Früh übernahm das 
Team die Kontrolle und ging durch kon-
sequentes Spiel schnell mit 4:0 in Füh-
rung. Vor allem im Rückraum gelangen 
der TSG Münster in der Anfangsphase 
gute Aktionen. Die Abwehr stand kom-
pakt, sodass Eddersheim zunächst nur 
schwer zu Torabschlüssen kam. Erst 
nach einigen Minuten fanden die Gast-
geberinnen besser ins Spiel und ka-
men TSG Münster immer näher. Bis zur 
Halbzeit entwickelte sich eine ausgegli-
chene Partie, in der Münster mehrfach 
in Führung lag, Eddersheim jedoch im-
mer wieder ausglich. Mit einer knappen 
11:10 Führung für die Gastgeberinnen 
ging es in die Pause.

Auch nach dem Seitenwechsel blieb 
das Spiel eng. Münster zeigte Team-
geist und kämpfte sich trotz Unterzahl-
situationen immer wieder zurück. In 
der Schlussviertelstunde wechselte die 
Führung mehrfach, keine Mannschaft 
konnte sich entscheidend absetzen.
In der Schlussphase bewies die TSG 
Münster großen Teamgeist. Nachdem 
Eddersheim kurz vor Spielende in Füh-
rung gegangen war, behielt TSG Müns-
ter vor dem Siebenmeterpunkt die Ruhe 
und erzielte mit zwei verwandelten 
Strafwürfen den verdienten Ausgleich.

Für die TSG spielten (und trafen):
Paulina Huber (7), Johanna Kahn, Ma-
lina Miller (je 4), Elena Knoch, Greta 
Kunze (je 3), Marlene Weitkamp (1), 
Jenni Köhler, Sina Müller, Sonia Kersten 
und Louisa Leber sowie im Tor Tess Ha-
che und Anna Kettner.

TSG Münster vs. TV Idstein
Endstand: 17:22

Am 24.Januar stand für uns, die wB2 
das nächste Heimspiel gegen den TV 

Idstein an. Von Beginn an fanden wir 
gut ins Spiel und vor allem unsere Ab-
wehr stand sehr stabil und war gut or-
ganisiert. Im Angriff dagegen fehlte 
Präzession im Abschluss, sodass aus 
den gut herausgespielten Möglichkei-
ten zunächst wenig Tore entstanden. 
Mit zunehmender Spieldauer wurde das 
Angriffsspiel jedoch deutlich besser, die 
Abschlüsse konsequenter und wir konn-
ten schließlich in Führung gehen.

In den letzten Minuten der ersten Halb-
zeit waren wir sowohl im Angriff als 
auch in der Abwehr ziemlich unkon-
zentriert. Wir erspielten uns trotz vieler 
Ballverluste Torchancen, doch unsere 
Abschlüsse waren zu unpräzise. Idstein 
nutze diese Phase aus, um den Spiel-
stand auszugleichen, sodass wir mit 
einem Halbzeitstand von 11:11 in die 
Pause gingen.

Nach dem Seitenwechsel verloren wir 
leider den Zugriff auf das Spiel und 
konnten nicht mehr an die zum Teil 
starken Phasen in der ersten Hälfte an-
knüpfen. Vor allem der Zug zum Tor so-
wie die nötige Konzentration im Angriff 
fehlten uns. Durch Ballverluste im Auf-
bauspiel kam es vermehrt zu schnellen 
Gegenstößen des Gegners, der diese 
konsequent nutzte und somit zu viele 
leichte Tore erzielen konnte. Wir fan-
den in dieser Phase nicht mehr wirklich 
ins Spiel zurück und konnten die Partie 
trotz vereinzelter Tore nicht erneut dre-
hen.

Am Ende setzte sich Idstein nach einem 
intensiven Spiel mit 22:17 durch, wäh-
rend wir uns trotz guter Ansätze, vor 
allem in der ersten Hälfte, leider ohne 
Punkte geschlagen geben mussten. 
Entscheidend waren dabei die unkon-
zentrierte Schlussphase vor der Pause 
sowie die fehlende Durchschlagskraft in 
der zweiten Hälfte.

Weibliche B2 der TSG Münster erkämpft sich ein 22:22 
in Eddersheim
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eibl. D

-Jugend
Fast vollzählig versammelte sich die 
weibliche D-Jugend der TSG Müns-
ter am 13. Dezember zur Weih-
nachtsfeier 2025. Die Mädels beider 
wD-Jugenden trafen sich gemein-
sam mit ihren fünf Trainern am frü-
hen Nachmittag auf der Kegelbahn 
beim Goldenen Löwen zu einem ge-
mütlichen Beisammensein.

Im Untergeschoss des Restaurants 
verbrachten alle beim Quatschen, 
Kegeln, Tanzen, Lachen und gemein-
samen Spielen eine rundum schöne 
Zeit. Man munkelt sogar, dass zwi-
schendurch lauthals Weihnachtslie-
der angestimmt wurden, wobei sich 
wohl besonders die Trainer ins Zeug 
legten. Für leckere Snacks, Geträn-
ke und ein frühes Abendessen war 
bestens gesorgt, bevor es zum ge-
meinsamen Abschluss in die Eichen-
dorffhalle ging, um die wB-Jugend 
lautstark zu unterstützen.

Der Nachmittag war ein voller Erfolg 
und geprägt von vielen schönen Mo-
menten. In den vergangenen Jah-
ren ist hier nicht nur ein starkes 
Team auf dem Spielfeld gewachsen, 
sondern auch eine echte Gemein-

schaft unter den Münsterer Mädels 
und ihren engagierten Trainern ent-
standen.

Mit viel Vorfreude richtet sich der 
Blick nun auf die Rückrunde. Die 
ersten Spiele im neuen Jahr sind 
bereits absolviert, und beide wD-
Mannschaften konnten wichtige 
Punkte sammeln. Die wD1 gewann 
ihre Spiele gegen HSH/Eintracht 
Wiesbaden (36:25) sowie gegen 
die HSG Eplla (33:16). Die wD2 
überzeugte mit Siegen gegen die 
wJSG Vordertaunus (24:20), die 
HSG Sindlingen/Zeilsheim (17:15) 
und gegen Goldstein/Schwanheim 
(25:13). Damit bleibt die wD2 wei-
terhin ungeschlagen an der Tabel-
lenspitze der Bezirksliga, während 
die wD1 mit nur einer Niederlage 
den zweiten Platz in der BOL belegt. 
Eine starke Leistung aller Mädels!
Für die noch anstehenden Spiele 
der Saison wünschen wir weiterhin 
viel Erfolg und vor allem viel Freude 
am gemeinsamen Handballspielen!

Weihnachtsfeier der weiblichen D-Jugend und ein gelunge-
ner Start in die Rückrunde
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D
-Jugend 2

Was für ein Auftakt zu einem denk-
würdigen Handball-Wochenende! In 
der heimischen Halle empfing die 
mD2 der TSG Münster niemand Ge-
ringeren als den bislang ungeschla-
genen Tabellenführer HSG Schwal-
bach / Niederhöchstadt – und 
lieferte ein Spiel, das an Spannung 
kaum zu überbieten war.

Von Beginn an war zu spüren: Die 
TSG hatte sich einiges vorgenom-
men. Mit Tempo, Mut und beeindru-
ckender Konsequenz im Abschluss 
überrollten die Gastgeber den Fa-
voriten in den ersten Minuten. Nach 
zehn Minuten leuchtete ein überra-
schendes, aber hochverdientes 10:5 
von der Anzeigetafel. 

Doch ein Tabellenführer gibt sich 
nicht kampflos geschlagen. Schwal-
bach / Niederhöchstadt stabilisierte 
sich, fand besser ins Spiel und nutz-
te kleinere Unkonzentriertheiten 
der TSG konsequent aus. Schritt für 
Schritt kämpften sich die Gäste her-
an, sodass es zur Halbzeit nur noch 
15:14 für Münster stand – alles of-
fen zur Pause.

Im zweiten Durchgang zeigte die 
TSG Münster ihre ganze Stärke. Mit 
leidenschaftlicher Abwehrarbeit, 
klug ausgespielten Angriffen und 
einem unbändigen Willen zog die 
Mannschaft erneut davon. Nach 27 
Minuten Spielzeit stand es 23:17 – 
die Sensation lag greifbar nahe.

Aber erneut schlugen die Gäste zu-
rück. In einer furiosen Schlusspha-
se erhöhten sie den Druck, nutzten 
jede kleine Lücke und schafften zwei 
Minuten vor dem Ende tatsächlich 
den Ausgleich zum 26:26. Die Stim-
mung in der Halle war kaum aus-
zuhalten, Nervosität und Hoffnung 
lagen dicht beieinander.

Dann der große Moment: Ein letz-
ter Angriff der TSG Münster, getra-
gen von einer emotional aufgewühl-
ten Halle, brachte zehn Sekunden 
vor dem Schlusspfiff das umjubelte 
27:26. Doch noch war es nicht vor-
bei. Die Gäste erhielten ihren letz-

ten Angriff, der von der TSG taktisch 
clever unterbunden wurde. Nach 
der Schlusssirene blieb Schwalbach 
/ Niederhöchstadt nur noch ein di-
rekter Freiwurf aus rund 14 Metern 
– der Ball ging ins Toraus.

Erleichterung, Jubel, pure Freude: 
Die mD2 der TSG Münster hatte dem 
Tabellenführer die erste Niederlage 
zugefügt. Ein hart erkämpfter Sieg, 
der Teamgeist, Mut und Kampfgeist 
eindrucksvoll unter Beweis stellte – 
und der dieses Handball-Wochenen-
de nicht spannender hätte eröffnen 
können.
 
Für die mD2 spielten: Johann Grie-
sel (3), Erik Hobohm (4), Jakob 
Voigt (5), Maximilian Habler (6), 
Louis Fuchs (8), Sam Kählich (9), 
Noah Knoch (11), Sebastian Vonten 
(12), Mason Mille (13), Emil Flick 
(14), Leon Schuler (15), Philipp We-
ber (16 TW), Noel Wodak (19)

Tabellenführer knapp besiegt



48



w
eibl. E-Jugend 2

Löweninnen der wE2 in Hattersheim

49

Am 01.02.2026 ging es für unsere 
Löwinnen zum Auswärtsspiel nach 
Hattersheim gegen die TSG Edders-
heim.

Für einen Sonntag sehr früh, trafen 
sich die Spielerinnen an der Wald-
sporthalle um gemeinsam den Weg 
nach Hattersheim anzutreten.

Das Spiel wurde pünktlich ange-
pfiffen und Eddersheim startete die 
ersten Angriffe, die unsere Löwin-
nen beherzt verteidigen konnten.

Trotz manch glücklicher Aktionen, 
auch aufgrund kleiner Fehler der 
Gastgeberinnen, gab es kaum ein 
Durchkommen unserer Spielerin-
nen.

Ein erstes Timeout unserer TSG 
nach ca. 11 Minuten in der ersten 
Hälfte brachte Ordnung ins Spiel, 
unsere Löwinnen zeigten die Zäh-
ne und spielten bissiger. Trotzdem 
fanden sie nicht zusammen und 
konnten den starken Gastgeberin-
nen nicht immer die Stirn bieten. So 
stand es zur Halbzeit bereits 8:4 bei 
6:3 Torschützinnen.

Vielleicht war es für unsere Löwin-
nen noch zu früh, wirkten sie doch 
müder und unkonzentrierter als ihre 
Gegnerinnen.

Im ersten Drittel der zweiten Halb-
zeit wurden unsere Münsterer Mä-
dels wacher, konnten ihre wenigen 
Chancen jedoch, wahrscheinlich 
auch aufgrund der teilweise körper-
lich deutlich überlegenen Gastgebe-
rinnen, nicht nutzen.

So wurde die deutliche Führung der 
Eddersheimerinnen weiter ausge-
baut, während unsere Löwinnen 
häufig an der Abwehr und der Tor-
hüterin der Gegnerinnen scheiter-
ten.

Am Ende mussten wir geschlagen, 
trotz einer beherzten Leistung und 
eines intensiven Spiels, den Heim-
weg antreten.
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Turnen
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Die TSG Münster sagt Danke!

In seiner Rede beim akademischen 
Frühschoppen hatte Abteilungslei-
ter Stefan Dobhan schon auf die 
Bedeutung der Sportstätten für die 
Entwicklung des Handballs bei der 
TSG Münster hingewiesen. Mit der 
Eröffnung der Eichendorffhalle 1977 
trat prompt ein Leistungssprung ein 
und die damalige 1.Mannschaft um 
Helmut Christmann, Peter Schreiber, 
Heinz Kunz, Bernd Herr, usw. errang 
direkt die Meisterschaft in der A-Klas-
se und drang im DHB-Pokal bis fast 
auf die Bundesebene vor. Man konn-
te von da an mehrmals in der Woche 
trainieren und die Heimspiele direkt 
in Münster statt in der Kreissporthal-
le in Kriftel austragen. In den weite-
ren Jahren überließ die Stadt Kelk-
heim die Nutzung der Halle komplett 
den Handballern der TSG Münster. 
Dies war sicherlich der Schlüssel zur 
Entwicklung vom reinen Breitensport 
zum Leistungssport Handball bei der 
TSG. In Zusammenarbeit mit Main-
Taunus-Kreis und Stadt wurden die 
Sportstätten so erweitert, dass sie 
vom DHB als Leistungssport tauglich 
deklariert und der TSG Münster 2008 
– 2011 das Zertifikat für „Exzellente 
Jugendarbeit“ verliehen wurde. 
Hierfür bedankten sich der Sportliche 
Leiter der 1.Mannschaft Marco Malm 
und Abteilungsleiter Stefan Dobhan 
vor dem Letzten Heimspiel gegen 
den TV Kirchzell mit einem besonde-
ren Geschenk an Bürgermeister Al-
brecht Kündiger. Sie übergaben ihm 
ein Originaltrikot der Hessen-Meis-
termannschaft aus dem Mai 2025 
mit allen Unterschriften der beteilig-
ten Spieler.

„Diese Trainingsbedingungen kann 
im Handballbezirk Wiesbaden-
Frankfurt kein Verein außer der TSG 
vorweisen und dafür bedanken wir 
uns zu unserem 100-jährigen Jubilä-
um bei der Stadt Kelkheim und per-
sönlich bei Bürgermeister Albrecht 
Kündiger, der Dauergast bei unseren 
Heimspielen ist und immer ein of-
fenes Ohr für unsere Anliegen hat“ 
so Abteilungsleiter Stefan Dobhan in 
seiner kurzen Ansprache. 
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